Landesamt fiir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen

Fachbeitrag des Naturschutzes und der
Landschaftspflege
fur die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold

Anhang Ill.4
Karten zum Biotopverbundsystem
Kreis Lippe

LANUV=

Kompetenz fir ein
lebenswertes Land www.lanuv.nrw.de






Fachbeitrag des Naturschutzes und der
Landschaftspflege

fur die Planungsregion des Regierungsbezirks
Detmold

Anhang Ill.4
Karten zum Biotopverbundsystem
Kreis Lippe

Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen
Recklinghausen 2018



IMPRESSUM

Herausgeber Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen (LANUV)
LeibnizstraRe 10, 45659 Recklinghausen
Telefon 02361 305-0, Telefax 02361 305-3215
E-Mail: poststelle@lanuv.nrw.de

Bearbeitung Daniel Warfel, Christian Beckmann (LANUV)
Grafiken Oliver Milde (LANUV)

Fachliche Zuarbeit bei der Planung des Biotopverbundsystems:
ALAND - Arbeitsgemeinschaft Landschaftsékologie, Hannover
Gruppe Freiraumplanung, Langenhagen

Informationsdienste Informationen und Daten aus NRW zu Natur, Umwelt und Verbraucherschutz unter
www.lanuv.nrw.de

Aktuelle Luftqualitatswerte zusatzlich im
WDR-Videotext

Bereitschaftsdienst Nachrichtenbereitschaftszentrale des LANUV
(24-Std.-Dienst) Telefon 0201 714488

Nachdruck — auch auszugsweise — ist nur unter Quellenangaben und Uberlassung von Belegexemplaren nach vor-
heriger Zustimmung des Herausgebers gestattet. Die Verwendung fur Werbezwecke ist grundsatzlich untersagt.



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold

Anhang lIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Inhaltsverzeichnis

AlIGEMEINE HINWEISE ... e e ettt e e e e e e e ettt a e e e e e e e eennnnnn e eens 4
1 Verbundschwerpunkt Wald ...........ooooieiiiii e 6
2 Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft (Geholz-Grunland-Acker-Komplex) .................. 12
3 Verbundschwerpunkt Offenland — Grinland ...............cooceeiiiiiiiiiiii e 16
4 Verbundschwerpunkt Offenland — ACKEr ..........ccooveiiiiiii i e 22
5  Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden............ccccciiii i, 24
6  Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden ... 29
7 Verbundschwerpunkt StIGEWESSET ..........uuuiiii s 35
8  Verbundschwerpunkt FIERGEWESSEN .......cccoeiiiiiiie i 41

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang I1l.4

-3/43-



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Allgemeine Hinweise

Dieser Anhang enthdlt die Detailplanung zum Biotopverbundsystem fir den Kreis Lippe.

Die Grundzige des Biotopverbundes fir den gesamten Planungsraum des Regierungsbezirks
Detmold und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des Fach-
beitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des jeweiligen
Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- und Leitarten
sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausfihrlich beschrieben und Entwicklungsziele aus re-
gionaler Betrachtungsweise formuliert.

In den Anhangen II1.1 bis I11.6 sind die regionalen Uberlegungen auf Kreisebene heruntergebro-
chen. Bezogen auf den Kreis Lippe (= Anhang IIl.4) finden sich im Folgenden, jeweils bezogen
auf die einzelnen Verbundschwerpunkte:

- eine Tabelle der wichtigen Kernraume des Verbundschwerpunkts
(kartographische Darstellung in Karte 1)
- eine Tabelle von Defiziten und Malinahmen (kartogr. Darstellung in Karte 1)
- ein Kartensatz bestehend aus:
o Karte 1: Biotopverbundsystem
(Biotopverbundflachen mit Bedeutung im jeweiligen Verbund-
schwerpunkt, Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes, Defi-
zite und Mal3nahmen)
o Karte 2: Biotopverbund fur Zielarten
(Raume fir Zielarten, Achsen im Zielartenbezogenen Biotopver-
bundsystem, Leitarten)
o Karte 3: Biotopverbund fur klimasensensitive Zielarten
(inkl. Darstellung des Vorkommens klimasensitiver Biotoptypen)

Ausnahmen sind:

Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft:
keine Karte zur Klimaanpassung (Laubfrosch siehe Stillgewasser, Biotoptypen
siehe andere Verbundschwerpunkte)

Verbundschwerpunkt Acker:
keine Karte zum Zielartenverbund (stattdessen Rasterdarstellungen zur Ver-
breitung der Feldvdgel im Plangebiet im Textteil des Fachbeitrags)

keine Karte zur Klimaanpassung (nicht relevant)
Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden:

keine Karte zur Klimaanpassung (aufgrund der groRen Zahl klimasensitiver
Arten waren die Karten 2 und 3 weitgehend identisch)

Verbundschwerpunkt FlieRgewasser:

keine Zielartenkarten (v. a. Fische relevant, siehe Textteil)
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Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

1 Verbundschwerpunkt Wald

Tab.1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald im Kreis Lippe
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)

Walder im Siiden Lippes

LIP-1 | Sudlicher Teutoburger Wald Waldmeister- und Hainsim- | ja
sen-Buchenwalder

LIP-2 | Schwalenberger Wald Waldmeister- und Hainsim- | ja
sen-Buchenwalder

LIP-3 | Blomberger Wald Waldmeister- und Hainsim- | ja
sen-Buchenwalder

LIP-4 | Beller Holz Waldmeister-Buchenwalder, | ja
bodensaure Buchenwalder,
Sternmieren-Eichen-Hain-
buchenwalder, Auen- sowie
Bruch-und Sumpfwalder

Walder im Lipper Bergland

LIP-5 | Salzufler Stadtwald Waldmeister-Buchenwalder,
Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwalder, boden-
saure Buchenwalder

LIP-6 Walder des Kalletals Waldmeister- und thermo-
phile Buchenwalder / Orch-
ideen-Buchenwaélder

LIP-7 | Auwalder der Begatalaue Auenwalder, Bruch- und
Sumpfwaélder, Schlucht- und
Hangmischwalder,  Stern-
mieren Eichen-Hainbuchen-
walder, bodensaure Bu-
chenwalder, Waldmeister-
Buchenwalder
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Tab. 1.2:  Defizite und Ma3nahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald)

MaRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

LIP-1.1 gro3flachiger  Gesteinsabbau | Schutz der Kernbereiche vor
im Teutoburger Wald konkurrierenden Flachennut-
zungen, starkere Berucksich-
tigung der Belange des Na-
turschutzes und der Land-

schaft
LIP-1.2 Fichten- und Kiefernforste in | Umwandlung der Nadelforste
der Senne in natdrliche Laubwalder
LIP-1.2 Fichtenforste im Schwalenber- | Umwandlung der Nadelforste
ger Wald in  naturliche Laubwalder,
Entwicklung gestufter Wald-
rander

LIP-1.2 Nadelwaldbestdénde im Blom- | Erhalt und Optimierung der
berger Wald Hainsimsen- und Waldmeis-
ter-Buchenwélder, Umwand-
lung der Nadelwalder

MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

LIP-2.1 Fichtenforste, fehlende natur- | Erhaltung und Entwicklung
nahe Auspragung, fehlender | naturnaher Walder in der
Biotopverbund Lemgoer Mark als zentrale
Waldverbundflache, Entwick-
lung von Verbundbeziehun-
gen zum Schwalenberger
Wald und Beller
Holz/Teutoburger Wald

LIP-2.2 hoher Anteil Fichtenforste, | Erhaltung und Verbesserung
fehlende naturnahe Auspra- | von Trittstein- und Verbund-
gung, unzureichende Verbund- | strukturen, Entwicklung na-
beziehungen turnaher Waldbereiche bei
Vahrenholz und Lidenhau-
sen im noérdlichen Kreisgebiet
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

LIP-2.3 Fichtenforste, Altersklassenhe- | Erhaltung und Entwicklung
terogenitat, Strukturschwéache naturnaher Waldbesténde als
Trittsteinbiotop, Verbesse-
rung der Verbundbeziehun-
gen im Schwalenberger Wald
in ostliche Richtung sowie
vom Blomberger Wald zu
Waldbereichen zwischen
Donop und Bega

LIP-2.4 fehlende naturnahe, zusam- | Entwicklung und Wiederher-
menh&angende Walder stellung naturnaher Walder
im Lipper Bergland, Entwick-
lung von Verbundbeziehun-
gen zwischen Lemgoer Mark
und Bad Salzufler Stadtforst

Entwicklungs-/WiederherstellungsmalRnahmen

LIP-3.1 geringer Anteil an naturnahen | Erhalt und Entwicklung na-
Waldern, geschwéachte Ver- | turnaher Walder im nieder-
bundbeziehungen sachsischen Grenzbereich

LIP-3.2 fehlende Auwalder entlang der | Erhaltung und Entwicklung
Bega von Trittstein- und Verbund-
strukturen in der Begaaue,
Entwicklung von Auwaldern

LIP-3.3 groR3flachige Fichtenforste, | Umwandlung grofRer Fichten-
naturferne Waldgesellschaft forste in naturnahe Laubwal-
der im Leistruper Wald

LIP-3.4* Fichtenforste auf Moorbdden, | Entwicklung der Moorwaélder | ja, Sicherung von
naturferne Waldgesellschaft im "Morth", Sicherung der | Moorbdden, Star-
Moorbdden kung der klima-
sens. Zielarten

* MalBnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

2 Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft
(Geholz-Grianland-Acker-Komplex)

Tab. 2.1:

Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Kulturlandschaft im Kreis Lippe

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)

Senne (Sandlandschaften des Ostmiinsterlandes)

dorf und Horn)

landnutzung in der Aue, durch
Hecken und Feldgehdlze ge-
gliedert, tlw. Auwaldbereiche

LIP-1 | Senne ja

Sudliches Ravensberger Hiigelland

LIP-2 | Wald-Griunland-Komplex zwischen Magergrunland, Kalkbuchen- ja
Helpup und Horster Bruch walder

Osning Vorland

LIP-3 | Wiembecketal (zwischen Hornolden- Uberwiegend intensive Grin-

Bergléander des Kreises Lippe

Grinlandkomplex)

LIP-4 | Weinberg bei Kalldorf kleinrGumige Strukturen aus
Grinland und Gehdélzbestanden,
durch Hecken und Obstbaum-
bestanden gegliedert

LIP-5 | Rafelder Berg (Gehdlz- kleinrdumig gegliederter Biotop-

Grinlandkomplex éstlich Hohenhau- komplex aus Laubmischwald,
sen) Grinland, Gebischen und He-
cken

LIP-6 | Sonneborner Hochflache (Hecken- kleinparzelliges Extensivgrin-

land
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Tab. 2.2:  Defizite und Ma3nahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)

MaRRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

LIP-1.1 angrenzende intensive Land- | Bewahrung und Aufwertung
wirtschaft, Geféahrdung durch | der Wald-Grunland-Hecken-
weitere Intensivierung oder | Komplexe des sidl. Ravens-
Verlust von gliedernden Struk- | burger Hugelland zwischen
turen, nicht bodenstandige | Helpup und Horster Bruch,
Geholze, fehlende Pflege der | auf der Sonneborner Hoch-
Grunlandbereiche flache, Weinberg bei Kalldorf,
Geholz-Grunlandkomplex
Ostlich Hohenhausen (Rafel-
der Berg), Wiembecketal
zwischen Hornoldendorf und
Horn; Erhaltung und Optimie-
rung eines kleinrdumig ge-
gliederten Hecken-
Grunlandkomplexes

* MaRhahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang I1l.4
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Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft
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Raume fiir Zielartenarten der Kulturlandschaftsgilde

Kernrdume

Erganzungsraume

Verbindungsraume

....... Entwicklungsraume

Kreisgrenze

Bereiche des Zielartenverbundes fiir Arten der Kulturlandschaftsgilde
mit besonderen Zielsetzungen (reprasentiert durch ausgewahlte Leitarten)

Laubfrosch:

sonnenexponierte, flache Kleingewasser in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund

der Gefahr des friihzeitigen Austrocknens der Laichgewasser

>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewassernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems
zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhéhung des Angebots unterschiedlich tiefer
Gewasser; Schutz der Landlebensrdume im Umfeld der Gewasser (Feuchtgriinland, Sdume,
Gehdlzstrukturen wie Hecken und Brombeergebuische)

Neuntéter:

extensiv genutzte halboffene Kulturlandschaften mit aufgelockertem Gebuschbestand und

Dornhecken mit Schwerpunkt in den Mittelgebirgen

>> Erhalt und Entwicklung solcher Landschaften, z. B. in Hanglagen, feuchten Niederungen oder
Hutelandschaften; Férderung extensiver Griinlandnutzung (insektenreiche Nahrungsflachen)

Raubwiirger:
Vogelart der halboffenen Sandlandschaften mit ausreichender Flachenausdehnung;
klimasensitive Art; Arealregression
>> Erhalt halboffener Lebensraume in Sandgebieten,
z. B. strukturreicher Heiden mit Strauchern und Uberhaltern
bei ausreichender Flachenausdehnung sowie Stdrungsarmut

Rotmilan:

Wald-Offenland-Ubergénge in den waldreichen Mittelgebirgsgegenden
>> Erhalt und Entwicklung von Waldgebieten mit lichten Altholzbestédnden
sowie offenen, strukturreichen Kulturlandschaften mit geeigneten
Nahrungsflachen wie Sdumen, artenreichen Griinland- und

Ackerflachen sowie Brachen

Steinkauz:
kurzrasiges (beweidetes) Grinland mit Kopfbdumen, Streuobst oder Einzelbdumen im Tiefland
>> Erhaltung dieser Landschaften v.a. in der Randlage von Dorfern und Hofen;

Sicherstellung eines ausreichenden Brutplatzangebots
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

3 Verbundschwerpunkt Offenland — Griinland

Tab. 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Griinland im Kreis Lippe
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grunland)

Grunlander in den Niederungen und Auen (lineare Auspragung)

LIP-1 Emmerniederung mit den Auen der | Feucht- und Nassgrinland ja
Nebenflisse Niese, Napte, Worm-
ke,und Diestelbach

LIP-2 Bachsysteme um Blomberg Feucht- und Nassgrtunland ja

LIP-3 Begaaue zw. Farmbeck und Barntrup Feucht- und Nassgrinland, | ja
Méahwiesen

LIP-4 Auengriinland des Oetternbaches Feucht- und Nassgrinland, | ja
Méahwiesen

LIP-5 grunlandgepréagte Exteraue Feucht- und Nassgrinland, | ja

Magergrinland

LIP-6 Bachtaler der Alverdisser Hohen Feucht- und Nassgrinland ja

LIP-7 Auengrinland entlang der Werre

Grunlander flachiger Auspragung

Magergrinland, Mah- und
LIP-8 Grunlander in der Senne Pfeifengraswiesen, tiw. | ja
Feucht- und Nassgrunland

LIP-9 Salzwiesen bei der Loose Salzwiesen ja

1 LIP-0 | Bierberg bei Lugde Berg-Mahwiesen ja

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang I1l.4
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Tab. 3.2:  Defizite und Ma3nahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grunland)

MaRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

LIP-1.1 Erhaltung der offenen Griin-
landbereiche der Senne, dau-
erhafter Erhalt der Senne als
Gesamtkomplex nach Abzug
des Militars (Sicherung offener
Grunlandbereiche durch regel-
mafige Pflege)

LIP-1.2* Erhalt der grinlandreichen | ja, klimasensitive Bio-
Bachtaler der Alverdissener | tope und Zielarten
Hbhen

LIP-1.3* Erhaltung der grinlandreichen | ja, klimasensitive Bio-

Bachtaler der Emmeraue mit | tope und Zielarten
den Nebenfliissen Niese, Nap-
te, Wormke und Diestelbach

LIP-1.4* Salzwiesen bei Loose ja, klimasensitive Bio-

o tope und Zielarten
Erhalt und Optimierung der

Salzvegetation durch Gewahr-
leistung des ortlichen Wasser-
regimes sowie auf die Salzve-
getation abgestimmte Pfle-
ge/Griinlandnutzung

MafRRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

LIP-2.1* | haufig intensive Flachen- | Starkung der Verbundbezie- | ja
nutzung in den Auen ver- | hungen durch Férderung von
bunden mit Entwésse- | Grunlandbereichen in  den
rungsmalnahmen FlieBgewasserauen  Entwick-
lung durchgéngiger Feucht- und
Nassgriinlander entlang der
FlieRgewasserauen durch Ver-
schlieBen von Drainagen und
Entwasserungsgraben und
Gewabhrleistung einer extensi-
ven Bewirtschaftung — Schaf-
fung von Verbundstrukturen
und Forderung der Zielarten

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang I1l.4
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmalnahmen

LIP-3.1* | fehlende  Verbundbezie- | Niederung der Werre, Aue der
hungen zwischen Kernbe- | Bega von Bad Salzuflen bis
reichen, haufig intensive | Lieme sowie zw. Lemgo und
Flachennutzung in den | Farmbeck, Grunlandbereiche
Auen verbunden mit Ent- | zwischen Exter und Bega: Ent-
wasserungsmafinahmen wicklung durchgéngiger Feucht-
und Nassgrinlander entlang
der FlieRgewasserauen durch
VerschlieBen von Drainagen
und Entwasserungsgrében und
Gewabhrleistung einer extensi-
ven Bewirtschaftung — Schaf-
fung von Verbundstrukturen
und Forderung der Zielarten

* MaRhahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang I1l.4
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

4 Verbundschwerpunkt Offenland — Acker

Tab.4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Acker im Kreis Lippe
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Acker)

LIP-1 | Agrarlandschaft des Hugellandes 6stlich Herford

LIP-2 | Agrarlandschaft bei Leopoldshéhe

LIP-3 | Agrarlandschaft zwischen Lage und Lemgo

LIP-4 | Agrarlandschaft zwischen Ddrentrup und Blomberg

LIP-5 | Schutzacker Stiftung Hof Brechmann

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang I1l.4
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden

Tab.5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis Lippe
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden)

Feuchtheiden und Moore der Sandlandschaften des Ostmiinsterlandes

LIP-1 | Sudliche Senne Hochmoore und  Uber- | ja
gangsmoore, Moorwalder

LIP-2 | Hangquellmoor Hiddeser Bent Hochmoore und  Uber- | ja
gangsmoore, Moorwalder

LIP-3 | Heidmoor Hochmoore und  Uber-
gangsmoore, Bruch und
Sumpfwalder

LIP-4 | Hardisser Moor Bruch und Sumpfwalder

LIP-5 | Morth im Schwalenberger Wald ja

LIP-6 | Quellbereich der Napte Bruch und Sumpfwalder, | ja
Hochmoore und  Uber-
gangsmoore
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Tab. 5.2: Defizite und MalBnhahmen

(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden)

MaRRnahmen zur Starkung von Kernbereichen

LIP-1.1*

Erhalt der Senne mit Nieder-
moorbereichen an den Bach-
laufen und Vorkommen mehre-
rer, klimasensitiver Zielarten
auch nach Abzug des Militars
sowie Erhalt des Hiddeser
Bent als landesweit bedeuten-
des, lebendes Hochmoor; For-
derung der Moorlibellen durch
Forderung eines Netzes be-
nachbarter Kleingewasser

ja, Sicherung Kli-
marelevanter B6-
den, Lebensrau-
me und Arten

LIP-1.2*

Beeintrachtigungen durch Ent-
wasserung, Eutrophierung und
Flachenverlust

Wiederherstellung der Moorle-
bensrdume im Hardisser Moor
durch Wiedervernassung, An-
lage von Pufferflachen und
Beschrankung der Bewirtschaf-
tung, Sicherung von Moorb6-
den als klimarelevante Bdden
mit Kohlenstoffspeicherfunktion

ja, klimasensitive
Biotope

LIP-1.2*

Fichtenforste auf vernassten

Moorstandorten

.Morth* im  Schwalenberger
Wald: Entwicklung und Wie-
derherstellung eines naturna-
hen, standorttypischen Moor-
wald und Sicherung der extre-
men Standortbedingungen
(Sicherung der Boden mit Koh-
lenstoffspeicherfunktion), Ent-
wicklung weiterer Stillgewésser
zur Starkung der Vorkommen
der Zielarten, Entwicklung von
Offenlandbereichen mit Moor-
und Heidevegetation und Ro6h-
richten zur Stabilisierung der
Population der Moorlibellen

ja, Sicherung Kli-
marelevanter B6-
den, Lebensrau-
me und Arten

LIP-1.3*

Abbau von Torf

Sicherung von Moorbdden als
klimarelevante Béden mit Koh-
lenstoffspeicherfunktion;  Ent-
wicklung der Moorbereiche an

ja
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

der Naptequelle
MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

LIP-2.1* Entwicklung von Verbundbe- | ja
ziehungen Uuber feuchtnasse
Standorte zwischen Hiddeser
Bent, Sennebachen und Kern-
bereichen in angrenzenden
Kreisen (Gutersloh und Pader-
born)

* MaRhahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden

Tab. 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im Kreis
Lippe (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden)

Sandlandschaften des Ostmiinsterlandes

LIP-1 Senne Heide- und Sandtrockenra- | ja
sen

Bergheiden des Teutoburger Waldes

LIP-2 Bergheide an der Hohen Warte Trockenheiden (Beer-
strauch-Bergheiden)

LIP-3 Bergheiden an den Extersteinen Trockenheiden (Beer-
strauch-Bergheiden)

LIP-4 Lippische Velmerstot Trockenheiden (Beer- ja
strauch-Bergheiden)

Kalkmagerrasen im Pyrmonter Bergland

LIP-5 Kalkmagerrasen im Pyrmonter Berg- Magerrasen und Trocken- ja
land heiden
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Tab. 6.2:  Defizite und Mal3nahmen
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden)

Starkung der Kernbereiche

LIP-1.1* Gefahr der Sukzession nach | Erhaltung der Senne als Ge- | ja, Borstgrasrasen,
Abzug des Militéars, konkurrie- | samtkomplex auch nach Nut- | Zielarten

rende Nutzungsinteressen zungsaufgabe als Truppen-
Ubungsplatz, Sicherung Kili-
masensitiver Borstgrasrasen
und zahlreichen Vorkommen
von Zielarten)

LIP-1.2 isolierte  Magerrasenvorkom- | Heide an den Extersteinen,
men Magergrinlandhéange Pyr-
monter Bergland, Rethlager
Bachaue, Steinbruch bei
Vahlhausen: Erhalt der klein-
flachigen Kernbereiche, Op-
timierung und  Sicherung
durch extensive Nutzung und
damit Vermeidung von Suk-
zession, Nutzung der dort
gegebenen, teilweise unge-
nutzten Standortpotentiale
(flachgruindige Felsbdden,
staunassefreie tiefgriindige
Sandbdden)

LIP-1.3 Nahrstoffeintrdge aus angren- | Abgrabungsflache bei Stem-
zenden Nutzungen, isolierte | men im Norden von Lippe:
Lebensrdume, Gefahr der Suk- | Anlage von Pufferflachen zur
zession Vermeidung von Eutrophie-
rungen, Entwicklung weiterer
Kalkmagerrasen, Optimierung
von Lebensrdumen nach
Beendigung der Abbautatig-
keit in den Steinbriichen,
Sicherung der Pflege zur
Vermeidung von Sukzession
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

MaRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

LIP-2.1

Zu wenige vereinzelte Trittstei-
ne im Bereich zwischen Senne
und Extersteine

Herstellung bzw. Starkung
eines Verbunds zw. Exter-
steinen und Senne sowie von
der Senne in die benachbar-
ten westl. Kreise: Erweiterung
bestehender und Entwicklung
weiterer  Sandtrockenrasen
und Heiden auf geeigneten
Standorten zur Entwicklung
und Starkung von Verbund-
beziehungen (ungenutzte
Standortpotentiale), Entwick-
lung von Saumstrukturen als
lineare Verbindungselemente

Entwicklungs- und Wiederherstellungsmaflnahmen

LIP-3.1 beeintrachtigte Biotope in klein- | Entwicklung der Magergrin-
raumiger Auspragung, unge- | landbereiche Ostlich von
nutzte Standortpotentiale, | Hohenhausen,  Entwicklung
ehem. Magerrasenstandorte von mageren Lebensrdumen

durch extensive Bewirtschaf-
tung, Vermeidung von Eutro-
phierungen durch Verzicht
auf Dingung

LIP-3.2 ungenutzte Standortpotentiale, | Entwicklung von Magerrasen
Aufforstungen auf Sanddinen auf  Sandtrockenstandorten

der Flugsanddiinen an der
Werre
LIP-3.3 ungenutzte Standortpotentiale Entwicklung von Magerrasen

auf  Sandtrockenstandorten
im Bereich aufgegebener
Steinbriiche

* MaRhahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

7 Verbundschwerpunkt Stillgewasser

Tab. 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewéasser im Kreis Lippe
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewasser)

Abgrabungsgewasser Rethlager Bachaue

LIP-1 Abgrabungsgewdésser entlang der | eutrophe Stillgewéasser ja
Rethlager Bachaue und Werre

Kleingewasser entlang Emmer und Napte

LIP-2 Kleingewasser entlang Emmer und | eutrophe Stillgewéasser ja
Napte

Kleingewasser der Sandlandschaften des Ostmiinsterlandes

LIP-3 Kleingewdasser sidl. Oerlinghausen Eutrophe und dystrophe | ja
Stillgewasser,  oligotrophe
bis mesotrophe kalkhaltige
Stillgewasser

LIP-4 Kleingewasser der Senne oligotrophe und mesotro- | ja
phe, basenarme Stillgewas-
ser; dystrophe Stillgewésser

Kleingewasser im Gewassersystem der Bega

LIP-5 Kleingewasser am Oetternbach, an der | eutrophe Stillgewéasser ja
Passade und Dorla

LIP-6 Kleingewasser nordlich Dorentrup Eutrophe Stillgewasser, | ja
mesotrophe Kleingewasser

Hiddeser Bent / Donoper Teich

LIP-7 Stillgewasser im NSG Donoperteich- | Eutrophe Stillgewésser
Hiddeser Bent
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Tab. 7.2:

MaRRnahmen zur Starkung von Verbundbeziehungen

Defizite und MaRnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewasser)

LIP-1.1*

Erhalt der vorhandenen
Kleingewasser der Donoper
Teiche, der Kleingewasser in
der Emmeraue unterhalb des
Emmer-Stausees, der Still-
gewasser im Schwalenber-
ger Wald sowie im Wald
nordlich Bad Salzuflen und
im Quellbereich der Osterkal-
le sowie siidl. Oerlinghausen

ja

LIP-1.2*

Abbautatigkeit

Schutz und Erhalt grofRer
Abgrabungsgewasser als
Sekundéarlebensraume, Ent-
wicklung der noch durch
Abbautatigkeit genutzten
Gewadasser nach Nutzungs-
aufgabe, Schutz und Erhalt
von Moor- und Grundwas-
serbdden als klimarelevante
Bdden sowie Bdden mit ho-
hem Biotopentwicklungspo-
tential

ja

Entwicklungs-/Wiederherstellungsmalnahmen

LIP-2.1*

Schwund von Kleingewassern
durch Sukzession (natirliche
Verlandung), Nutzungsintensi-
vierung in der Landschaft,
Trockenlegung

Kleingewasser sudlich Oer-
linghausen, sudlich Lemgo,
in der Werreaue und bei
Dérentrup, Kleingewasser im
Schwalenberger Wald: Erhalt
und Neuanlage von Kleinge-
wassern zur Starkung des
Biotopverbunds, Entwicklung
bestehender Gewasset,
durch MaBnahmen wie Anle-
gen einer Pufferzone, Ent-
wicklung reich strukturierter

ja
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

Uferbereiche

MalRRnahmen zur Starkung des grenziibergreifenden Biotopverbundes

LIP-3.1* Emmeraue oberhalb des | ja
Emmerstausees, Wiembecke
nordwestlich Horn-Bad
Meinberg sowie westlicher
Bereich des Kreises Lippe:
Entwicklung von naturnahen
Stillgewassern zur Starkung
der Verbund- und Trittstein-
funktion fur Zielarten der
Stillgewasser, z.B. Kamm-
molch

* MaRnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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4. Kleingewasser
der Sehpé

Paderborn

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Stillgewasser

Biotopverbundflachen mit Bedeutung fiir die Vernetzung der Stillgewasser

[I]]] Stillgewasserverbund

Biotopverbundflachen aller Verbundschwerpunkte

- herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Kernbereiche und Achsen des Stillgewassernetzes

. Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewasser

<€4—) Verbundachse

<P Verbundachse zur Entwicklung

6 grenzibergreifender Biotopverbund

MaRnahmen
Das MaBnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

D MaRnahme zur Starkung von Kernbereichen

O MafRnahme zur Starkung von Verbundbeziehungen

<> MaRnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung
MafRnahmenschwerpunkt Erhaltung
MaRnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

. MaRnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

Kreisgrenze

Biotopverbund
0 1 2 4 6, fur den Kreis Lippe
[ e e— LU0
1:135.000 Karte 1

Verbundschwerpunkt Stillgewasser

Karte erstellt unter Mitarbeit von: und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen
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Biotopverbundflachen mit Bedeutung fiir die Vernetzung der Stillgewasser

Stillgewasserverbund

=

Paderborn

Biotopverbundflachen aller Verbundschwerpunkte

- herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Biotopverbund flir Zielarten der Stillgewassergilde

Verbundachsen des Stillgewadssernetzes mit Bedeutung fiir Zielarten

<4+—» \erbundachse

<t — —» \erbundachse zur Entwicklung

Raume fiir Zielartenrten der Stillgewassergilde

Kernraume

Erganzungsraume

Verbindungsradume

....... Entwicklungsraume

Kreisgrenzen des RP Detmold

Bereiche des Zielartenverbundes fiir Arten des Griinlandes
mit besonderer Zielsetzung (reprasentiert durch ausgewahlte Leitarten)

Kammmolch:

Sonnenexponierte Kleingewasser in strukturreicher Kulturlandschaft

>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewassernetzes; Schutz der Landlebens-
raume im Umfeld der Gewasser (Feuchtgriinland, Sdume, Gehdolzstrukturen)

Kreuzkréte:

kleine und kleinste Pioniergewasser im Tiefland

>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensrdumen mit
Kleinstgewassern z. B. in Abgrabungsbereichen, dauerhaftes
Offenhalten von Pionierstandorten

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewasser in strukturreicher Kulturlandschaft;
klimasensitiv aufgrund der Gefahr des friihzeitigen Austrocknens der Laichgewasser
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewassernetzes; Aufbau eines
Biotopverbundsystems zum Austausch zwischen Teilpopulationen und
Erhéhung des Angebots unterschiedlich tiefer Gewasser; Schutz der
Landlebensrdume im Umfeld der Gewasser (Feuchtgriinland, Sdume,
Gehdlzstrukturen wie Hecken und Brombeergebiische)

Geburtshelferkrote:

Kleingewasser mit steinigem Umfeld im Mittelgebirge

>> Erhalt und Pflege eines Verbundsystems von Kleingewassern im Mittelgebirge
in deren Umfeld sich sonnenexponierte Schotterflachen
oder ahnliche Landlebensrdume befinden

Moorfrosch:

meso- bis oligotrophe Kleingewasser mit Schwerpunkt in Niedermooren;
klimasensitiv, da haufig in sehr flachen Gewassern laichend, Gefahr der
frihzeitigen Austrocknung und Veranderungen der Moorlebensraume
durch Veranderung des Wasserhaushaltes im Zusammenhang mit dem
Klimawandel

>> Schaffung eines Kleingewasserverbundes unter Einbeziehung von
Landlebensrdumen wie Feucht- und Nassgriinland, Feuchtheiden,
Mooren und Bruchwaldern; Offenhalten der Gewasser von
beschattenden Gehdlzen; Stablisierung des Wasserhaushaltes in den
Moorgebieten; Schutz vor Nahrstoffeintrag durch Pufferzonen zu
landwirtschaftlichen Flachen

Moorlibellen, z. B. Kleine Moosjungfer:

Libellenarten der néahrstoffarmen Stillgewéasser in Hoch- und Ubergangsmooren;

klimasensitiv aufgrund der Gefahr der friihzeitigen Austrocknung der

Fortpflanzungsgewasser durch Veranderungen des Wasserhaushaltes

von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel

>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nahrstoffarmer,
besonnter Moorgewasser und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher
Gewasser; Schutz dieser vor Nahrstoffeintragen aus der Landwirtschaft

Biotopverbund
fur den Kreis Lippe

1:135.000 Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund
fur Arten der Stillgewassergilde

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

Nordrhein-Westfalen

# o
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4. Kleingewasser
dersenhe

Paderborn

Biotopverbund fur klimasensitive Arten der Stillgewassergilde

Biotopverbundflachen mit Bedeutung fiir die Vernetzung der Stillgewasser
I]]]] Stillgewasserverbund

Biotopverbundflachen aller Verbundschwerpunkte

- herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Raume fiir klimasensitive Zielarten der Stillgewassergilde

Kernrdume

Erganzungsraume

Verbindungsraume

....... Entwicklungsraume

Kreisgrenze

Bereiche des Zielartenverbundes fiir klimasensitive Arten der Stillgewassergilde
mit besonderen Zielsetzungen (reprasentiert durch ausgewahlte Leitarten)

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewasser in strukturreicher Kulturlandschaft;
klimasensitiv aufgrund der Gefahr des friihzeitigen Austrocknens der Laichgewasser
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewassernetzes; Aufbau eines
Biotopverbundsystems zum Austausch zwischen Teilpopulationen und
Erhéhung des Angebots unterschiedlich tiefer Gewasser; Schutz der
Landlebensrdume im Umfeld der Gewasser (Feuchtgriinland, Sdume,
Gehdlzstrukturen wie Hecken und Brombeergebiische)

Moorfrosch:

' meso- bis oligotrophe Kleingewasser mit Schwerpunkt in Niedermooren;
klimasensitiv, da haufig in sehr flachen Gewassern laichend, Gefahr der
friihzeitigen Austrocknung und Veranderungen der Moorlebensraume
durch Veranderung des Wasserhaushaltes im Zusammenhang mit dem
Klimawandel
>> Schaffung eines Kleingewasserverbundes unter Einbeziehung von

Landlebensrdumen wie Feucht- und Nassgriinland, Feuchtheiden,
Mooren und Bruchwaldern; Offenhalten der Gewasser von
beschattenden Gehdlzen; Stablisierung des Wasserhaushaltes in den
Moorgebieten; Schutz vor Nahrstoffeintrag durch Pufferzonen zu
landwirtschaftlichen Flachen

Moorlibellen, z. B. Kleine Moosjungfer:

' Libellenarten der nahrstoffarmen Stillgewasser in Hoch- und
Ubergangsmooren; klimasensitiv aufgrund der Gefahr der friihzeitigen
Austrocknung der Fortpflanzungsgewasser durch Veranderungen des
Wasserhaushaltes von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt

nahrstoffarmer, besonnter Moorgewasser und Aufbau lokaler
Verbundnetze mehrerer solcher Gewasser; Schutz dieser vor
Nahrstoffeintragen aus der Landwirtschaft

Klimasensitive Biotoptypen der Stillgewasser

(] Naturnahe eutrophe Stillgewésser

Biotopverbund
0o 1 2 4 6, fur den Kreis Lippe
[ e —eeee— m
1:130.000 Karte 3

Zielartenbezogener Biotopverbund fur
klimasensitive Arten der Stillgewassergilde

Landesamt fiir Natur, Umwelt .
Karte erstellt unter Mitarbeit von: und Verl?raucherschutz Stand. November 201 7
Nordrhein-Westfalen
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungshezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

8 Verbundschwerpunkt FlieRgewasser

Tab. 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes FlieRgewasser im Kreis Lippe
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt FlieRgewasser)

Abgrabungsgewasser Rethlager Bachaue

LIP-1 | Bega mit Zuflissen (z.B. Oettern- | naturnahe FlielRgewasserab-
bach), schnitte

Emmer mit Zufliissen

LIP-2 | Emmer mit Zuflissen naturnahe FlielRgewasserab-
schnitte, Unterwasservegetation

LIP-3 | Bachsystem sidl. Blomberg strukturreiche weit verzweigte
FlieRgewasser vielfach stark
maandrierend

Tab. 8.2:  Defizite und MafRnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt FlieBgewasser)

MaRBnahmen zur Starkung von Kernbereichen

LIP-1.1* Erhalt der strukturreichen Emmer | ja
unterhalb des Emmerstausees mit
ihrer natirlichen FlieRgewdasser- und
Uberflutungsdynamik, mit auen- und
flieRgewassertypischen Biotopstruk-
turen sowie Sicherung der Grund-
wasserboden  (Kohlenstoffspeicher-
funktion)

LIP-1.2* | abschnittsweise FlieBgewas- | Erhalt und Verbesserung der Emmer | ja
serbereiche geringer Natur- | entlang sowie oberhalb des Em-
ndhe, Uferverbau, intensive | merstausees mit Wormke; Bega und
Nutzung in der Aue tlw. auch | Qetternbach:

im Bereich der Gewasser- | Extensivierung der Nutzung im Be-
randstreifen reich intensiver Flachennutzungen,
Sicherung und Férderung von Struk-
turen wie Steilabbriichen an den
Ufern, Erhalt und Entwicklung der
Durchgangigkeit der Emmer (Beseiti-
gung von Wanderbarrieren), Rick-

Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen — Fachbeitrag Detmold — Anhang I1l.4
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege fiir die Planungsregion des Regierungsbezirks Detmold

Anhang IIl.4: Biotopverbundplanung Kreis Lippe

bau von Uferbefestigungen, naturna-
he Gestaltung der Verbindung zu
Nebengewassern, Umwandlung ge-
bietsfremder Geholzbestéande

MaRnahmen zur Starkung von Verbund

beziehungen

LIP-2.1* | intensive Nutzung in der Aue, | Kalle und Osterkalle sowie Salze und | ja
mangelhafte Gewasserstruk- | Glimke:
turgute und teilweise bis voll- | Entwicklung einer Uberwiegend ex-
standig verbaut, mangelhafte | tensiv genutzten Aue ohne auenun-
Durchgangigkeit vertragliche Nutzung wie Ackerbau,
Schaffung einer durchgéangigen Ge-
wasserachse als wichtiges Element
des Biotopverbundsystems und Wie-
derherstellung von Auenwald, Ver-
besserung der Strukturgite (Vermei-
dung direkter oder diffuser Eintrage,
Anlegen von Pufferzonen), Rickbau
von Wanderbarrieren, Bau von Fisch-
treppen
LIP-2.2* | groRRere FlieBgewasserab- | Werre sowie Bega im Bereich der | ja
schnitte naturferner Auspra- | Mundung in die Werre: naturnahe
gung (Uferverbau, Wander- | Entwicklung der B&che und ihrer
barrieren,  Begradingungen | Auen, Entwicklung von auentypi-
usw.) schen Biotopen entlang der Gewas-
ser, Renaturierungsmafnahmen
Entwicklungs-/Wiederherstellungsmallnahmen
LIP-3.1* | groBere  FlieBgewasserab- | Werre siidlich Detmold, Oberlauftal- | ja

schnitte naturferner Auspra-
gung (Uferverbau, Wander-
barrieren, Begradigungen
usw.)

system der Exter zwischen Alverdis-
sen und Bdsingfeld: Entwicklung von
weniger naturnahen FlieBgewasser-
abschnitten (Beseitigung der Begra-
digung und Befestigungen, Laufauf-
weitung usw.), Wiederherstellung der
Durchgangigkeit, Extensivierung der
landwirtschaftlichen Nutzung im Be-
reich der Auen (Foérderung und Ent-
wicklung von Feuchtgriinland), Wie-
derverndssung durch Verschliel3en

von Drainagen

* MalBnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
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Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt FlieRgewasser

Biotopverbundflachen mit Bedeutung fiir das FlieBgewédssernetz
I]]]] FlieRgewasserverbund

Biotopverbundflachen aller Verbundschwerpunkte

- herausragende Bedeutung

besondere Bedeutung

Kernbereiche und Achsen des FlieBgewassernetzes

- Kernbereich

6 grenzibergreifender Biotopverbund

MaBRnahmen

Das MaBnahmensymbol in der Karte setzt sich aus dem jeweiligen Geometrie- und Farbsymbol der Legende zusammen

MaRnahme zur Starkung von Kernbereichen
MafRnahme zur Starkung von Verbundbeziehungen

Mafnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

m o OO

MafRnahmenschwerpunkt Erhaltung

MaRnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

MaRnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

Kreisgrenze

Biotopverbund
) 4 6 fur den Kreis Lippe
0
— e e KM
Verbundschwerpunkt FlieRgewasser
Landesamt fiir Natur, Umwelt -
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	Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden:
	 keine Karte zur Klimaanpassung (aufgrund der großen Zahl klimasensitiver   Arten wären die Karten 2 und 3 weitgehend identisch)
	Verbundschwerpunkt Fließgewässer:
	keine Zielartenkarten (v. a. Fische relevant, siehe Textteil) 
	Verbundschwerpunkt Wald
	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	1  Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft (Gehölz-Grünland-Acker-Komplex)
	Tab. 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Kulturlandschaft im Kreis Lippe  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)
	Tab. 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Kulturlandschaft
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Kulturlandschaftsgilde

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	2 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland
	Tab. 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Grünland im Kreis Lippe  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grünland)
	Tab. 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grünland)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Grünland
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Grünlandgilde
	Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Grünlandgilde

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	3 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker
	Tab. 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Acker im Kreis Lippe  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Acker)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Acker

	4 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden
	Tab. 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden im Kreis Lippe (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden)
	Tab. 5.2:  Defizite und Maßnahmen  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden
	Karte 2: Biotopverbund für (klimasensitive) Zielarten der Moore und Feuchtheiden

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	5 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden
	Tab. 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden im Kreis Lippe (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden)
	Tab. 6.2:  Defizite und Maßnahmen  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Magerrasen und Trockenheiden
	Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Magerrasen und Trockenheiden

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	6 Verbundschwerpunkt Stillgewässer
	Tab. 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer im Kreis Lippe  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer)
	Tab. 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Stillgewässer
	Karte 2: Biotopverbund für Zielarten der Stillgewässer
	Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Stillgewässer

	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	7 Verbundschwerpunkt Fließgewässer
	Tab. 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer im Kreis Lippe  (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer)
	Tab. 8.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer)
	Karte 1: Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Fließgewässer

	Bes. Bedeutung im zielartenbez. Biotopverbund
	Bes. Bedeutung für Biotoptypen des Verbundschwerpunktes
	Kernbereiche
	Nr.
	Abgrabungsgewässer Rethlager Bachaue
	naturnahe Fließgewässerabschnitte
	Bega mit Zuflüssen (z.B. Oetternbach), 
	LIP-1
	Emmer mit Zuflüssen
	naturnahe Fließgewässerabschnitte, Unterwasservegetation
	Emmer mit Zuflüssen
	LIP-2
	strukturreiche weit verzweigte Fließgewässer vielfach stark mäandrierend 
	Bachsystem südl. Blomberg
	LIP-3
	Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung
	Maßnahme
	Defizit
	Maßn.-Nr.
	Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen
	ja
	LIP-1.1*
	Erhalt der strukturreichen Emmer unterhalb des Emmerstausees mit ihrer natürlichen Fließgewässer- und Überflutungsdynamik, mit auen- und fließgewässertypischen Biotopstrukturen sowie Sicherung der Grundwasserböden (Kohlenstoffspeicherfunktion)
	ja
	abschnittsweise Fließgewässerbereiche geringer Naturnähe, Uferverbau, intensive Nutzung in der Aue tlw. auch im Bereich der Gewässerrandstreifen
	LIP-1.2*
	Erhalt und Verbesserung der Emmer entlang sowie oberhalb des Emmerstausees mit Wörmke; Bega und Oetternbach:
	Extensivierung der Nutzung im Bereich intensiver Flächennutzungen, Sicherung und Förderung von Strukturen wie Steilabbrüchen an den Ufern, Erhalt und Entwicklung der Durchgängigkeit der Emmer (Beseitigung von Wanderbarrieren), Rückbau von Uferbefestigungen, naturnahe Gestaltung der Verbindung zu Nebengewässern, Umwandlung gebietsfremder Gehölzbestände
	Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen
	ja
	intensive Nutzung in der Aue, mangelhafte Gewässerstrukturgüte und teilweise bis vollständig verbaut, mangelhafte Durchgängigkeit
	LIP-2.1*
	Kalle und Osterkalle sowie Salze und Glimke: 
	Entwicklung einer überwiegend extensiv genutzten Aue ohne auenunverträgliche Nutzung wie Ackerbau, Schaffung einer durchgängigen Gewässerachse als wichtiges Element des Biotopverbundsystems und Wiederherstellung von Auenwald, Verbesserung der Strukturgüte (Vermeidung direkter oder diffuser Einträge, Anlegen von Pufferzonen), Rückbau von Wanderbarrieren, Bau von Fischtreppen
	ja
	größere Fließgewässerabschnitte naturferner Ausprägung (Uferverbau, Wanderbarrieren, Begradingungen usw.)
	LIP-2.2*
	Werre sowie Bega im Bereich der Mündung in die Werre: naturnahe Entwicklung der Bäche und ihrer Auen, Entwicklung von auentypischen Biotopen entlang der Gewässer, Renaturierungsmaßnahmen
	Entwicklungs-/Wiederherstellungsmaßnahmen
	ja
	größere Fließgewässerabschnitte naturferner Ausprägung (Uferverbau, Wanderbarrieren, Begradigungen usw.)
	LIP-3.1*
	Werre südlich Detmold, Oberlauftalsystem der Exter zwischen Alverdissen und Bösingfeld: Entwicklung von weniger naturnahen Fließgewässerabschnitten (Beseitigung der Begradigung und Befestigungen, Laufaufweitung usw.), Wiederherstellung der Durchgängigkeit, Extensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung im Bereich der Auen  (Förderung und Entwicklung von Feuchtgrünland), Wiedervernässung durch Verschließen von Drainagen
	* Maßnahmen mit Bedeutung im Rahmen der Klimaanpassung



